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Wasserfläche 

Dieser QR-Code enthält einen Link der die auf diesem Ausdruck dargestellte Karte inkl. der 
Einträge enthält 

© copyright 2026 vianovis GmbH - www.vianovis.de 

2 von 2 17.02.2026, 15:39 



STADT WALDKRAIBURG 

BEBAUUNGSPLAN NR. 7 
BAUGEBIET NR. 6/ 4. ÄNDERUNG 
FÜR DEN BEREICH ZWISCHEN DER 

"ENZIANSTRASSE UND DER INDUSTRIEBAHN" 

TEXTTEIL : 

FESTSETZUNGEN/HINWEISE/BEGRÜNOUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN NR 7 

BAUGEBIET NR. 6/ 4 ÄNDERUNG 

FÜR DEN BEREICH ZWISCHEN DER 

'ENZIANSTRASSE UND DER INDUSTRIEBAHN' 

DER STADT WALDKRAIBURG 

DER BEBAUUNGSPLAN BESTEHT AUS FOLGENDEN TEILEN : 

1 FESTSETZUNGEN 

2 . PLANZEICHNUNG 

3 BEGRÜNDUNG 

ARCHITEKT DIPL. ING. FH H. FRIEDL, BERL INERSTRASSE 60 

84470 WALDKRAIBURG , TEL. 08638/67021 FAX. 08638/67022 

DIE STADT HiaßAlMG EPLBF MfWWD 

»1 - 4 SOWIE $8 7 BALH^TZBUCH | SAUbB ) 
- UH 91 BATRlSDOi 3AU0IOUC I BAY BO I 
- ART 23 SWlWEiMHIft FIX I» FREISTAAT RATEW | GO i 

IM HR ZUM 2HRMT OES SATZWGSSSMUSSES GÜLTIGEN FASSLW DIESEN W AOiTETURBURl] 
H FRIEDL GEFERTIGTEN 8E0AIUKPIAM * 7/4 VOM FW DEN BEÜiCH 

' ZVIUMN OER ENZI MSI RASE IW OCR INDUSTRIEBAHN 1 ALS 

SATZUNG 

A FESTSETZUNGEN 

1 GRENZEN 

I 2 1.1 GRENZE SS RWMLIDCN GELTIWSBEREICHES 

I- - Z3 | 2 A8GRENZLW VON ElHMN HIT JiTERSCHlEDLICHEM 
1- J HASS CER BAULICHEN NUTZUNG 

2. ART DER 8AULICWN NUTZUNG IM ANZAHL SR VOHNWGEN ; 

2.1 ALLGEWIWS ««GEBIET GEMÄß 6 4 0AWVD NIT MAXIMAL 2 WRINGEN 
PRO EINZELHAUS UW DOPPELHAUSHÄLFTE 

2 2 AUSHAUCH uEÄß § 4 ABS 3 BAUNVO SIW UNZULÄSSIG 

3 MAB OER BML IC4N NUTZUNG 
0 3 3 1 MAXIMAL ZULÄSSIGE SHWFLÄCHENZAH. [ GRZ ) ALS GLUS WCHSIÖltNZE 

FW DAS ALISSI« ««GEBIET 

E ♦ 0 3.2 ZAHL SR V0LLGE5OCSSE ALS H0CH5TMA8 
EROGESOCS ‘ DACHGESCHOSS ALS VOL LGESOKJSS 

II 3.3 ZAHL 0EP «LGESCHOSSE ALS HOCHSTMAß. 
DACHSSCHOSS KEIN VOLLGESCHDS 

4. BAUWEISE / BASSENZEN ' 0AIMHN 

BAUGRENZE VDHNBEBAUIJW 

SFES 0AKISE 

HUR EINZELHÄUSER ZULÄSSIG 

SO 

MH 

FH 

NUR DOPPELHAUSHALFTEN ZULÄSSIG 

SATTELDACH 

MAXIMALE WAKMM PUR DAS ALLGEMEINE ««GEBIET 

WHEWEZUGSPtlKT IST OIE NATÜRLICHE SIMEEEFRKANTF MF 
SM JEWEIttCEN GRUNDSTÜCK DIE VANDHSE WIRB 0EST1WT 

GEMÄß ART 6 ABS ASS 3 SATZ 2 (ER BAffilSQEN 8AU0RWUNG 
VH s 4.00 N - MAX. VANttOE IM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET 

MAXIMALE »WEH FÜR DIE FLURWWERN 961/1 M 861/2 
VH * 5.50 M : MAX VAJCHWE 

FIRSTHLE 
HHNBE2UGSPWT IST OIE NATÜRLICH GELMCEOKIKANIE US 
(EM JEWEILIGEN GWHRTUCK ; 
FH 9.5C N i MAX FIRSTHEHE IM ALLGE1E1ICN WME8IET 

5. CÄQER OER HALPIGtBRIE 

IM ALLGMllCN WMEBIET SIW NUR SATTELDÄCHER ZULÄSSIG DIE NJKESTOACM-
OACHNtiliW BEIRAGl £ ' Ult HAWTBALKWPER SIND BEI WUBAUIEN 
'EOiSTVClG- ZW ENZIANSTRASSE AUSZIFUHREN. OIE HAtfIF IRSTR ICHTUNG SR 
BESTEHENDEN GEBÄUDE IST SOMIT MICH FÜR NEUBAUTEN BI NEW 
DIE MAX DEBÄUttSRElTE DER HAUPTBAUKORPER SETRäGT 10.00 M. SEITLICHE AWAUTEN 
W SN 8ESIAW ODER HjBAU SIND MII INEN BADERN 'RAUFSTAWiG IN OIE 0ÄÖER 
SR HAUPTBAUKWPER EINZtBIMEN UW NIT EINEM TRAUFSEITIGEN VERSATZ VON 
MIW 1.00 a ZUM HAUPTBAUORPER ALISZUFLHIEN. DIE MAX. VAWHOHE VON 
4 00 M 1SI AUCH FÜR OIE ANBAUTEN BIWEW. A8VEICHMEN VON SR MW-
GUW SIND ZULÄSSIG FlACHÄCHER SIND UNZULÄSSIG 
ZWERaGLESEL SIW BIS ZU MAX. EUCH DRITTEL SR GESAKTGEBÄUDELANEE IN 
ALLGEMEINEN ««GEBIET ZULÄSSIG MAX 1 ZWERCHGIEBEL PRO TRMFSEITF 
MAXIMALE VAWHDHE 5 50 M u.» NAT GEL ALS DAOFORN SIND SATTEL- ODER 
SCHtEPfWOER ZIUSSIG. AUSNAMEN VON OER DACHNEIGUNG SIW ZULÄSSIG 

5 3 ZVERONflJSER SIW BIS ZU EINER MAX BREITE VON 1 30 M UW ERST AB EUER 
CACHE'GUNG VON MIW. 35 ’ DES HASTDACKS IM ALLGDEUEN «ME91ET ZULÄSSIG 
MAXIMAL 2 ZWERCHHÄUSER PRO OACIFLÄCHE . ALS DADFORH SIND SATTEL- ODER 
SCHLEPPOAOER ZULÄSSIG. AOWEN VON OER DACMElGiW SIW ZULÄSSIG 

5.4 DIE HAUPTFIRSIRICKTUNG VON RECHTECKIGEN GEBÄUDEN IST ZWINGEND IN GEBÄLCE-
lÄNGSRICHTUNG UW GEBfijOEMlTTE AUSZUFIHEN . 

5.5 DAOfLAOENFENSTER SIW BIS ZU EUER MAX. FLÄCHE V» JEWEILS 1.00 N 2 ZULÄSSIG. 
MAXIMAL 2 OAOFLXaEtfENSTER PRO DACHFLÄCHE ES DLSFEN NUR 2 QAOFIM3€*ENSTEP 
ODER 2 ZWERCHFOUSER PRO GEBÄUDE UW HAUPTOACHFLÄCJt AUSGEFUWT WERDEN . 

5.6 QA0EU60NITTE SIW UNZULÄSSIG 
5.7 ABGRÄBLNGEN ZUR BELICHTUNG VON RÄUMEN 1M KELLERGESCHOSS SIND UNZULÄSSIG. 
5 8 VERGLASTE DACHFIRSTE ZUR BELICHTUNG VON DACHGESCHOSSEN SIND BIS ZU EINEN 

LÄNGE VOM MAX. 3 90 M LW MAX SEITE PRO DAWLÄOC VON 0.75 M ZULÄSSIG . 

5.9 DER MAXIMALE DACHLÄERSTANO AN DER TRALFE WIRD MIT 0.50 M, AH DEN DRTGXNGEN MIT 
0 30 M FESTGESETZT 

6 GARAlSN / CARPORTS / STELLPLÄTZE / KSHWLAGOi 
6.1 üUIAGEN/CARPORTS/ STELLPLÄTZE IW NEBENWLAOEN SIW IlMRHALB OER BALRAUME SOWIE 

IN DEN SEITLICHEN UW RÜCKWÄRTIGEN BEREICTFN AUSSEKULB DER BAURXLW ZULÄSSIG. 
GARAGEN / CARPORTS / STELLPLÄTZE UW KBENANLAGEN IN OER BALFPEIEN (RLJNZONE Sl» 
UNZULÄSSIG GRENZGARJO SIW ZULÄSSIG IW GIE9ELSEITIG AN OER GRENZE ZU ER¬ 
RICHTE 6RENZANBMJTE AN BESTEHEME GARAGEN SIW PWFllGlElCH AUSZUFUHREN 
OIE GROBE UW VAWWK AN OER TRALFSEiTE GE1FSSEN RICHTET SICH NACH ART. 8 
ABS 3 LW ART . 7 AOS. 4 BAT BO DIE NINOESTANZAHL OER STELLPLÄTZE AUF DEN 
GRUNDSTUDIEN RICHTET SICH NACH OER STELLPlATZVERORINW OER SW WALDKRAIBURG 
LKRSCmElTUNGEN DER GRZ Fl» GARAGEN/CARPORTS/STELlPLÄTI IW ZUFAHRTEN SIW 
NACH S 19 ABS 4 BAUNVO ZULÄSSIG. 

6 2 W8ENANIAGEN IN FORM VON PERQRFN, GFRÄTFSEHIPPEN HER GARTFMAlRFM SIW 
ZU.ÄSSIG . OIE MAX VMCHH BETRÄGT 2.20 M ; DIE MAX. KUBATUR BETRÄGT 
35,00 M3 UW OIE MAX. GRlKFLAOE IST 15 M2 . 

6.3 VINIERGäRTEN SIW ALSSBSiAlB DER BAI£RENZ£N ALS 2HISHN- IW AWWTDi 
AN OIE HAUPTBAUKORPER BIS ZU EUER MAX. GWIE V» 15,04 a2 ZULÄSSIG 
MAX LANK 5.00 H HAX. BREITE. 3.00 R; MAX. VAMHH . 5.50 M 

7 VERKFWSFIÄCHEN ' IFIIlWSRfCHTE / 8MFREIE MNZOH 

7.1 ÖFFENTLICH VEFBLEHRSELäCHEN IMERHÄL9 OES GEL UWSHRE ’DES 

7 2 UMGHNZUNG VON FLACHEN DIE VON DER BEBAUUNG FREI ZLHAl TW SIW 

SICHTOREIECX-UIERHAL0 OES GDIIRßIMEIOl SOOREIECX IST JE» IM 
BEBAULWJG MII GEBÄUDEN UW ttfFLANZUW UNZULÄSSIG 

8 GRUNQRONUNG 

7.3 BAUFREIE GRÜNZONE 
OIE EINGEZEICHNETEN. BAUFREIEN GRUiZENEN SIW V» OER GOWSTUCXSGRENZE AN 
DER ENZIANSTRASSE BIS ZU DEN E1NEEZEIQWIEN BAtRAlMN VON EGLIMR BEBAUUNG 
FREIZUHALTEN 

8 1 GARAGENV0R8EREICW / STELLPLÄTZE / ZUFAHRTEN / HAUSZUGAN6E 

OIE V0R8EREICNE OER GARAGEN; STELLPLÄTZE, ZLFAHUW UW HAUSZU6ANGE SIW Mil 
VASSERDURMÄSSidN MATDUAKEN WIE Z 0 SCHOTTfMUSEN, RASEWUTERSTEIWN 
DOER VERSICKERUNGSFXHIGEN PFLASTERSTE DÖ ZU VERSIEGELN 

DIF MAX 9RFITE DER ZIFMRTEM BETRÄGT 3 00 M AlFfflWN VOR OOPPELGARAGEN 
SIW ZULÄSSIG 

8 2 GRÜNFLÄCHEN 

OIE ViSHAHBEN OBST- UW IALI8BRW SIW ZU ERHALTEN . BEI NEUBAU UW 
ERWEITERUNG SIW DIESE DURCH ARIEN DER GEILIEGEWEM LISTE ZU ERSETZEN 
PW AWEFAMEW 200 M2 GARIEffUM IST EIN RAIK (FR BEIUFIEMFN l ISTF 
ZU PFLANZEN MIWESIENS 10 Z DE» GARIMLAM 1ST MIT STRAUMRN EIMZU-
GRUNEN . 
8.3 EiFFRIEDlNEN 
OIE GRLKlSnjCXSEIIFRIEaWEN SIW BEI IWAUTEN OWE SOCKEL MJSZIFIHREN 
LW (WEN UW EIK MAX HOHE VON I 20 M NICHT IJBERSMEITEN 

8 4 F.ASSAOEWEGRIKW 
FENSTERLOSE HAUSFASSMEN U8E« 30 N2 SIW Ä BEGRÜNEN 

B. HINWEISE . 
1 ZUSÄTZLICHE PLANZEICFEN 

8 12 l.t HAUSNUMMER 

z 0.867 1 2 FLURNUNMER 

- o- 1 3 SSTEHENOE GRtMKTUCKSGRENZEN 

▼ 1.4 0ESTMNDE ZUGÄNGE UW ZUFAFFTEN 

I 3 00 F 1 5 ABMESSUNG IM METERN 

. 1.6 8ESTDFWE EIN- UNO AUSFAHRTEN IM ANSCHLUSS ANDERER FLÄCHEN 

. AN OIE VERKEWSFLÄMN 

1 7 SSTEHEWE 8MJNE MF GRUNDSTÜCKEN f NICHT EINGEMESSEN ) 

O 1.8 BLSIEHENDE STRAUCHER AUF GRUNDSTÜCKEN I NICHT ElNGEWSSEN j 

PO IBPULFDACH 

1.10 FLAOCACH 

1 11 BESTÄW HAUPTGEBÄOE MET BESTEHEKER FIRSTR ICHTÜNG 

GäEWIS 1.12 BESTAND GARAGEN MIT BESTEHEWER FIRST BZ» DACHWIGUNGSRICHTUNG 

2. armoldgisge 0OOENFUWE 
DIE 6ALWRREN BZW. MJWSTlICKSEiGENTlMFR SMIE OIE BAUAUFSICHT VERDEN DARALF 
HIWEVIESEN; DASS AWHEOLOGISCfE BMENFUWE ; OIE BEI DEN BAUAISEI FEN ZUTAGE 
TRETEN , DER GESETZL IMN MELDEPFLICHT UNTERLIEGEN 

3. VERSÖMUNGSLEIRWEN . 

VOR BEGINN OER BAUAWEITETi HAT SICH DER BAUWRR/DIE BAUFIRMA MIT DEN ZUSTÄNDIGEN 
VERSORGUNGSUNTERNEHMEN IN VERBINDUNG ZU SETZEN 
BEI STRASSENßAUMASSNiWFN EINSCH AIPFLANZLNGEN HAT SICH DER/OIE 0AUHERR/BALFIPMA 
MH OEM RE^DR OES BZN DER DEUTSMN TELEKOM AG IN WHLDORF/INN IN VERBINDUNG ZU 
SETZQi . 
JEDE VERXWERUNG AM KAKLNETZ IST NIT AUSREICHEWEM VORLAUF OEM NETMISTER ANZU¬ 
ZEIGEN LW DARF DIE UMLIEKNÜEN STROMKUWEN NICHT BEEINTRÄCHTIGEN ENTSTEFEWE 
KOSTEN FW SCHALTMASSNAMEN, UMBAUTEN AM KABELNETZ MC PUCK8AU VCRHANCEFER VER-
S0RGUNGSE1WICHTUNGEN TRÄGT DER VERURSACHER 

4 (WISSIONSSCHUTZ : 
ENTLANG (ER AUSSIGERSTRASSE VERDEN AM NÄCHSTGELEGEFEN IMMISIONSORT DIE SCHALLTECHNISOEN 
0REENT1ERUNGSWERTE OER OIN 18005 'SCHAL LSCWTZ IM STÄDTEBAU' FW ALLGEMEINE WOHNGEBIETE VON 
55 d6(A) TAGS UW 45 dB(A] NACHTS UM 6.7 dD(A) TAGS UW 0 5W(A I MACHTS WERSCWITTEN DA DAS 
BAUGEÖLEI JEDOCH NAHEZU VOLLSTÄNDIG BEBAUT 1ST. KANN AUS (MUSSIONSSCHUTZTECHNISCHER SICHT 
UNTER KRI1CKSICNT1GLNG OER VERHÄLTNISMÄSSIGKEIT EIN ENTSPR LÄRMSCHUTZ IN FORM VON LARMSCHUTZ-
VANUtN ODER WALLEN NICHT GEFORtERT WERDEN DESHALB WIRD ÖCF0HLEN. BEI KUBAUTEN ENTLANG OER 
MJSS1GERSTRASSE DIE GRUWR1SSE OE» WCHCEBMJÜE IN EINEN BEREICH VON 30 M ZW STRASSE SO ZU GE¬ 
STALTEN, GAB FENSTER VON NOHN- LW SCHLAFRÄUMEN NUR AN OER ZW STRASS A0GEVAWTEN SEITE AWE-
UMEI SIND. SOLLIE EINE ENTSPR. GESTALTUNG DER VOHNGRUWRISSE NICHT MÖGLICH SEIN; OAW SOLLTEN 
DIE FENSTER VON WOHN- WO SOfl-ATRAUMEN NW DANN ZW STRASSE HIN ANGEORWIET VEREEN, VENN VW 
DEN FENSTERN DIESER RÄUME WINTERGÄRTEN VORGESEKN SIND, DEREN BELÜFTUNG SEITLICH ANGEORDNET 1ST 
ODER SONSTIGE GLEICHWERTIGE SCJlAUSCHUTZMASSNArtEN GETROFFEN VERDEN EBENSO K0NWN DIE FENSTER 
ALS SCHALLSCHUTZFENSTER OER SCHllSCWTZKLASSE 3 GEMAfi VOi-R (CMTL (NIE 2710 'SCHALLSCHUTZ BEI 
FENSTERN* AUSGEFWRT VERDEN; VENN El« OUERLUFTUNG VON lUMABGEVAWTEN RALKN AUS ERWEICHT 
ODER El« ZVANGSBE- UNO ENTLlfTUNGSANLAGE VORGESEHEN 1ST. 

5. ALTLASTEN: 
IM UMGRIFF OES GESTALTUNGSBEREICHES I lEffN KEK VFRDälHTSFI ADO 4F AI KASTEN. 
SOLL IEN Bit AUSHWÄRBEIFEN UNERKLÄRLICHE BOOENVERFXRÖUNGEN ODER SOWERSARE tXRÜCHE 
AUFTRETEN, SO SIND OIE BAUARBEITEN SOFORT EINZUSTELLEN MC DAS LANORATSAMT NIM.00RF 
AM |W, OIC STADT VALWRAIBWG SOWIE DAS VASSERVIRTSCHAFTSANT IN ROSENE IM ZU INFORMIEREN 

6. SOLARANIAGEN . 

SOLARANLAGEN SIW GRUNDSÄTZLICH ZULÄSSIG. DIE KOLLEKTOREN SOLLT» IN OIE DAQFUÖt 
OER HAW1 - ODER NEBENGEBÄUDE INTEGRIERT (ERDEN tW MIT GLAS A0GEOECXT SEIN 
SIE SOLLTEN ENTWEDER ALS DWCHESEWER STEIFEN DIREKT AM FIRST ODER * OEP RAUFE 
DOER ALS LIEGENDES RECHTECK MÖGLICHST IN DER DAO«! TIE GESTALTET SEIN 

STAüf kALÜKRAIBWG DATUM • 06. OS 1009 
09 02 2000 

UNT8RSCHRIFT 
AR04T»T DIPL IW FH H FRIEDL 
0ERL1NERSTRASSE 60 
8*4/8 WALDKRAIBURG 

ATAD! «AlWRÄiajRG 

lüiEWLHRIFI 
< aW&WISW j.FISQCR 

2. PLANZEICHNUNG 
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Anlage- Bilder zum GUTACHTEN 

zur Ermittlung des Verkehrswertes für ein mit einem Einfamilienhaus 
(Doppelhaushälfte) und Garage bebautes Grundstück, Fl. -Nr. 861/1, Gem. Waldkraiburg 

Inn, Ezianstraße 2a, 84478 Waldkraiburg. 

Ansichten Wohngebäude 

T 
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1 * 

■ 

[Ad 

Abbildung (1) 
Blick auf die südöstliche Trauffassade der Doppelhaushälfte, Bildmittig der Hauszugang, im 
Vordergrund die vorhandene Einfriedung mit Zugangstor. 

1 



a 

H 

ITi * 
U. 

Abbildung (2) 
Südöstliche Trauffassade. Bildmittig der Hauszugang mit Zugangsstufen. Das Kellergeschoss 
ist als sog. Souterrain ausgebildet. 

IB.. 

Abbildung (3) 
Blickrichtung nach Norden, auf die südliche Gebäudeecke. Im rechten Bildteil die südöstliche 
Trauffassade, mit angrenzender, benachbarter Doppelhaushälfte. Im linken Bildteil die 
südwestliche Giebelfassade, davor die Kellerabgangstreppe. Links, im Anschnitt das 
Garagengebäude. 
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Abbildung (4) 

Blick auf die südöstliche Trauffassade, sowie auf die südwestliche Giebelfassade, gesehen 
von der Enzianstraße aus. 
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Abbildung (5) 

Im Vordergrund das zweiflügelige Zufahrtstor als Teil der Einfriedung, sowie die Zufahrt zur 
Garage, sowie der Zugang parallel der südöstlichen Trauffassade hin zur Hauseingangstür mit 
Zugangsstufen. Im Hintergrund das Doppelhaus mit der südöstlichen Trauffassade, sowie der 
nordwestlichen Giebelfassade. 
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Abbildung (6) 

Blick nach Nordwesten Richtung Garagengebäude. Im rechten Bildteil das südliche 
Gebäudeeck des Wohngebäudes. Links im Bild die Zufahrt zur Garage, die 
Kellerabgangstrepppe entang der südwestlichen Giebelfassade, sowie dahinter, der 
Durchgang zum nordwestlichen Grundstücksteil zwischen Garage u. Wohngebäude. 
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Abbildung (7) 

Blick auf die Kellerabgangstreppe, mit Zugangstür zum Abstellraum im Kellergeschoss, 
gelegen an der südwestlichen Giebelfassade. 
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Abbildung (8) 
Blick auf die nordwestlich Trauffassade, Blickrichtung nach Südosten. Rechts im Bild, im 
Anschnitt, das Garagengebäude. Links im Bild, die benachbarte Doppelhaushälfte, sowie die 
Einfriedung aufstehend auf der nordöstlichen Grundstücksgrenze. 
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Abbildung (9) 
Blick auf die nordwestliche Trauffassade, mit Balkon im Obergeschoss, sowie durch diese 
teilweiser überdachter Terrasse im Erdgeschoss. Rechts im Bild das Garagengebäude, mit 
Durchgang zum südöstlichen Grundstücksteil zwischen Wohn- u. Garagengebäude. 
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Abbildung (10) 
Blick auf das Doppelhaus, auf die nordwestliche Trauffassade, mit Balkon sowie darunter 
liegender Terrasse. Rechts im Bild der Durchgang zum südöstlichen Teil des Grundstücks. 
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Abbildung (11) 
Blick auf die durch den Balkon teilüberdachte Terrasse, mit Zugangstür (Terrassentür) zum 
Wohnzimmer. 
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Abbildung (12) 
Blick auf die Terrasse, im Vordergrund die Zugangsstufen. 
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Abbildung (13) 
Blick auf die südöstliche Firstfassade des Garagengebäudes, mit Zugang zwischen Wohn- u. 
Garagengebäude zum nordwestlichen Grundstücksteil. Links im Bild die benachbarte 
Grenzbebauung an der südwestlichen Grundstücksgrenze. 
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Abbildung (14) 
Blick in den überdachten Durchgangsbereich zum nordwestlichen Grundstücksteil. 
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Abbildung (15) 
Blick auf die nördliche Gebäudeecke des Garagengebäudes. Rechts davon die nordwestliche 
Trauffassade, links davon die Giebelfassade des Garagengebäudes. 
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